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kandergrund-kandersteg

Präsident: ernst rösti, tel. 079 727 84 86
Pfarrämter: Christine eichenberger, tel. 033 675 12 16

Christoph furrer, tel. 033 675 02 90
Sekretariat: Vreni Wäfler, tel. 033 671 40 03
www.kirche-kandergrund-kandersteg.ch

Ev.-ref. Kirchgemeinde
Kandergrund
Kandersteg

Gottesdienste

sonntag, 3. september
Kandersteg 10.00 Uhr Gottesdienst

prädikantin marianne Lauener
Orgel: Hans Schüpbach

sonntag, 10. september
Kandergrund 10.00 Uhr Gottesdienst

pfarrer Christoph Furrer
Orgel: mila Artemieva

Mittwoch, 13. september
Kandersteg 15.30 Uhr Fiire mit dä Chliine-Gottesdienst für unsere Kleinsten 

mit ihren Angehörigen
pfarrerin Christine eichenberger und team
Anschliessend teilete-Zvieri im Kirchgemeindehaus

sonntag, 17. september
Kandersteg 10.00 Uhr Gottesdienst zum eidg. Dank-, buss- und bettag

pfarrerin Judith pörksen roder, Synodalratspräsi-
dentin, pfarrerin Christine eichenberger und
pfarrer Christoph Furrer
Orgel: Hans Schüpbach
musik: Schwyzerörgeliquartett mondschyngiele
Apéro im Kirchgemeindehaus

sonntag, 24. september
Kandergrund 10.00 Uhr Gottesdienst

Gertrud von Siebenthal, prädikantin i. A.
pfarrerin Christine eichenberger
Orgel: Hans Schüpbach

Weitere informationen zu den Gottesdiensten und den Veranstaltungen
der Kirchgemeinde entnehmen sie bitte dem Anzeiger!

Bitte wählen sie im sterbefall 

die dringlichkeitsnummer 

0800 00 19 44

Kirchliche hAndlunGen

tAufen
30. Juli emma Wyss, tochter von 

Fabienne und Florian Wyss,
Kandergrund

ella Zimmermann, tochter von 
Sabrina Zimmermann und
tobias Künzi, mitholz

BestAttunGen
7. Juli elisabeth bohrer-müller, 

im Alter von 98 Jahren,
letzte Adresse: Altersheim 
Kehl, baden (AG)

4. Aug. elisabeth Alwine Nagel-Hari, 
im Alter von 93 Jahren,
letzte Adresse: Öschigässli 41,
Kandersteg

Ich aber singe von deiner macht. 
Früh am morgen juble ich dir zu, 
weil du so gnädig bist. 
Du bietest mir Schutz 
wie eine sichere burg;
zu dir kann ich in der Not fliehen.

psalm 59,17

redaktion der Gemeindeseite:
Vreni Wäfler

mittagstische
K AnderGrund

7. september, 12.00 uhr 
schulhaus Kandergrund

An- und Abmeldung:
marja Alders (078 831 04 80, 

033 671 58 821)

K AndersteG

7. september, 12.00 uhr 
Kirchgemeindehaus Kandersteg

An- und Abmeldung:
Christine müller (079 432 65 22)

sonntag, 17. september, 10.00 uhr

Gottesdienst zum eidg. Dank-, Buss- und Bettag
pfarrerin Judith pörksen roder, Synodalratspräsidentin

pfarrerin Christine eichenberger und pfarrer Christoph Furrer

Orgel: Hans Schüpbach

musik: Schwyzerörgeliquartett mondschyngiele

Apéro im Kirchgemeindehaus

seniorenAusfluG
an den Seebergsee im Diemtigtal

freitag, 1. september 2023
Abfahrt 13.00 Uhr beim restaurant Crystal

einsteigen an den üblichen Haltestellen
Kosten: Fr. 20.–

Anmeldung bis 28. August ab 17.00 Uhr abends an
Cindy ryter Natel 079 852 88 18

Kulturpraliné
Freitag, 15. September, 20.00 Uhr

Kirche Kandergrund

Das Duo präsentiert in "Luubs Land" eine musikalische Reise 
durch die Gedichte und Texte von Maria Lauber (1891–1973). 

Im Fokus stehen die Gefühle und Eindrücke, die Lauber in 
der abgeschiedenen Berglandschaft des frühen 20. 

Jahrhunderts fand. Verbunden mit der Frage: Was ist 
Heimat?

Kirche Kandergrund

Apéro – Eintritt frei, Kollekte

Kulturpraliné

Den Zielen von Jesus auf der Spur
Was Jesus mit seinen Botschaf-
ten wollte, erschliesst sich heute
schwer. Unternehmensberater
Jürgen Wiegand schlägt vor, die
Ziele zu analysieren.

Jesus von Nazaret war ein galiläi-
scher Wanderprediger, der um das
Jahr 30 herum zu einfachen Men-
schen aus seiner Region sprach –
zu Bauern, Fischern, Handwer-
kern – und das Reich Gottes an-
kündigte, das nahe herbeigekom-
men sei. Was Jesus sagte, vorlebte
und forderte, ist für viele Christin-
nen und Christen bis heute inspi-
rierend und für das eigene Leben
wegweisend.
Und hier beginnen die Probleme.
Lässt sich das, was Jesus gesagt ha-
ben soll, im ganz gewöhnlichen All-
tag wirklich umsetzen? Im Wirt-
schaftsleben? In der Justiz? In der 
Politik? So vieles geht weit über das
Menschenmögliche hinaus.

Der dritte Weg
Um zu verstehen, müssen die bib-
lischen Texte ausgelegt und in die

heutige Zeit übertragen werden.
Hierzu stehen zwei akademisch
anerkannte Methoden zur Verfü-
gung. Die Hermeneutik befasst
sich mit den Voraussetzungen, un-
ter denen ein Text zu betrachten
ist, zum Beispiel: Soll ein bibli-
scher Text als wörtlich von Gott in-
spiriert gelten, oder ist er das Er-
zeugnis eines Menschen, der per-
sönliche Erfahrungen mit Gott ge-
macht und diese dann aufgeschrie-
ben hat? Und vieles andere mehr.
Die Exegese dagegen befasst sich
konkret mit dem Text und versucht
unter Berücksichtigung histori-
scher und sprachwissenschaftli-
cher Erkenntnisse zu ergründen,
was er zu sagen hat.

Zielanalyse von Jesu Worten
Hier hakt der pensionierte Archi-
tekt, Unternehmensberater und
Hochschullehrer Jürgen Wiegand
ein. Er beschäftigt sich seit Lan-
gem mit theologischen Fragen und
ist Autor des Buches «Christentum
neu – entschlackt und offen». Nun
arbeitet er an einem weiteren

Buch, bei dem es darum geht, ei-
nen neuen Weg zum Verständnis
dessen zu erschliessen, was Jesus
eigentlich bezweckte, anstrebte
und wollte. Das Schlüsselwort da-
bei: «Zielanalyse».
«Die Definition und Analyse von
Zielen spielt in vielen Bereichen
eine Rolle, in der Psychologie, der
Pädagogik, Soziologie, Baupla-
nung, Betriebswirtschaft; in der
Theologie hingegen scheinen die
Ziele noch kein grosses Thema zu
sein», sagt Wiegand im Gespräch
mit «reformiert.». Seiner Ansicht
nach wäre aber die Zielanalyse
eine taugliche Ergänzung – und
könnte viel zum besseren Ver-
ständnis der Überlieferungen Jesu
beitragen.
Jesu Ziele umreisst Wiegand im
Wesentlichen so: Die Schaffung
von Gottvertrauen; nicht in Geset-
zen zu denken, sondern in lösungs-
offenen Zielen; mit Klugheit die
Nächstenliebe zu praktizieren,
auch gegenüber Feinden; sich sel-
ber zu lieben und sich auch nicht
zu überfordern. Wiegand verdeut-

Was Jesus von Nazaret lehrte und meinte, ist heute fremd geworden – es 
braucht Interpretationshilfe. Foto: Fotolia

licht seine Gedanken am Beispiel
der Aussagen Jesu über die Ehe-
scheidung. Würde man diese Aus-
sagen wörtlich nehmen, käme da-
bei ein absolutes Scheidungsver-
bot heraus, was heute keinen Sinn
macht. Bezieht man bei der Inter-

pretation des biblischen Textes
aber die Zielanalyse mit ein, er-
schliessen sich Dimensionen, die
auch heute noch von Bedeutung
sind. Hans Herrmann

Mehr dazu: reformiert.info/wiegand
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Kirche Kandergrund

Pfarrerin Christine Eichenberger und 
Pfarrer Christoph Furrer lesen kurze Gedankenanstösse

Apéro – Eintritt frei, Kollekte

familienkapelle

Zmoos montsevelier

KKuullttuurrpprraalilinnéé
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Freitag, 13. September, 20:00 Uhr

«Luubs Land» 
Trummer & Nadja Stoller singen Maria Lauber Gedichte




